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dieser Weg nicht. Es gibt keine gerechte Schule in einer ungerechten Welt.
Unsere wirtschaftlichen Strukturen bedingen und erfordern Chancenungleichheit

in der Schule (als Vorbereitung auf die Berufshierarchie zum
Beispiel) und Schichtungen in der Gesellschaft. Mit einem Trick namens
«Vorschule» oder - im umfassenden Rahmen - über Bildungsreformen
allein stellen wir leider keine Gerechtigkeit her. Aber vielleicht, vielleicht
kommen wir einen Schritt weiter in der gewünschten Richtung.

Das heisst jedoch, dass linke Schüler mehr lernen müssen als andere,
denn sie müssen nicht nur die Informationen des Lehrers kennen, sondern
auch Gegeninformationen, Widerlegungen. Wenn heute Schüler in der
ersten Phase antiautoritären Aufbäumens gegen die Schule meinen, links
ist man dann, wenn man faul ist und nichts lernt, so muss dieses Bild
zerstört werden. Der linke Schüler muss mehr lernen, daher sind Lernkollektive

und andere Formen organisierter (Gegen-)Information höchst
notwendig.

Ob die Schulreform ausschliesslich im Interesse des Kapitals sein wird,
wird auch von den linken Bewegungen abhängen, die sich mit der Schule
befassen beziehungsweise in ihr agieren.

Adalbert Krims, Wien, im «Neuen Forum», Januar 1972
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